
Das Wasserprojekt und seine Folgen: Das 
Soziale Werk des „Maison Saint Joseph“
Die Herz-Jesu-Priester von Clairefontaine unterstützen 
das Sozialwerk „Maison Saint Joseph“, das die Vereinigung 
„L‘Ami-des-Pauvres“ in Madagaskar ins Leben gerufen hat. 
In Zusammenarbeit mit diesem Werk kann das Wasserpro-
jekt Madagaskar verwirklicht werden, das den Ärmsten der 
Armen zugutekommt, denn besonders um diese Menschen 
kümmert sich das „Maison Saint Joseph“. Das Haus zeichnet 
sich durch sein Engagement für die Bildung und das Wohl-
ergehen von Kindern aus einfachen Verhältnissen aus. Es 
bietet ein sicheres und lernfreundliches Umfeld, das es 
jungen Menschen ermöglicht, sich zu entwickeln und den 
Kreislauf der Armut zu durchbrechen, indem es ihnen die 
notwendigen Mittel für eine bessere Zukunft an die Hand 
gibt: Stipendien, Schulmaterial, Nachhilfestunden, Mittag-
essen je nach Möglichkeit... Das soziale Werk des „Maison 
Saint Joseph“ bietet damit jungen Menschen ungeahnte 
Perspektiven an, stärkt ihren sozialen Zusammenhalt und 
trägt zur nachhaltigen Entwicklung der Gemeinden bei. 
Trotz finanzieller Grenzen geht das Werk weiter.

Viel Geld wurde in den letzten Jahren in das Wasserpro-
jekt investiert, damit gutes Trinkwasser zur Verfügung 
steht und in Dürrezeiten, Wasser für Ackerbau und Vieh-
zucht vorhanden ist. Damit ist eine wichtige Grundlage 
geschaffen für die Verbesserung der Lebensbedingungen 
gefährdeter Bevölkerungsgruppen, wie wir es heute sehen 
können. Einen besonderen Schwerpunkt legt das „Maison 

Saint Joseph“ auf Frauen in schwierigen Situationen: allein-
stehende junge Mütter, Witwen und ältere Menschen. 
Junge Frauen stehen oft vor großen sozioökonomischen 
Herausforderungen, besonders, wenn sie Mutter werden 
und der Vater sie verlässt. Sie sind stigmatisiert und bleiben 
ohne finanzielle oder psychologische Unterstützung isoliert. 
Die Leiterin des „Maison Saint Joseph“ und ihre Mitarbeite-
rinnen kümmern sich um sie. Auch Witwen und alleinste-
hende Frauen kämpfen in einem prekären wirtschaftlichen 
Umfeld darum, ihre Familien zu versorgen. „L‘Ami-des-Pau-
vres“ hat spezielle Programme zur Stärkung dieser Frauen 
ins Leben gerufen. Im „Maison Saint Joseph“ wird ihnen eine 
Ausbildung in handwerklichen Fertigkeiten wie die Herstel-
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lung von gehäkelten Basttaschen, aber auch Töpferei und 
Stickerei angeboten. Diese einkommensschaffenden Aktivi-
täten ermöglichen es den Frauen, nicht nur Fertigkeiten zu 
erwerben, sondern auch ihre Würde und ihr Selbstvertrauen 
wiederzugewinnen.

Ältere Menschen in Madagaskar sind oft mit Unsicherheit 
konfrontiert. „L‘Ami-des-Pauvres“ kennt ihre Verletzlichkeit 
und setzt sich dafür ein, ihnen ein sicheres und fürsorgliches 
Umfeld zu bieten. Tägliche Aktivitäten werden organisiert 
um ihr körperliches und geistiges Wohlbefinden zu fördern, 
wodurch die sozialen Bindungen gestärkt und der Isolation 
vorgebeugt wird. Das Wasser ermöglicht ihnen im Garten 
und auf den Feldern ertragreich zu arbeiten. 

Das „Foyer du Jour“, ein Ort der Solidarität und der gegen-
seitigen Unterstützung, ist eine weitere Initiative der Verei-
nigung: eine Anlaufstelle für alle, die in Not sind. Es bietet 
ihnen einen Raum an, in dem sie sich treffen, ihre Erfah-
rungen austauschen und an verschiedenen Aktivitäten teil-
nehmen können. Dieser Ort fördert die gemeinschaftliche 
Selbsthilfe. Dort erhalten sie auch Gesundheits-, Ernährungs- 
und Rechtsberatung und stärken so ihre Fähigkeit, die tägli-
chen Herausforderungen zu bewältigen.

Geplant ist der Ausbau des Mutter-Kind-Gesundheits-
zentrums „Notre Dame Consolatrice des Affligés“. Dieses 
Zentrum versucht, den Bedürfnissen von Müttern und 
Kindern gerecht werden, indem es ihnen angemessene 
Gesundheitsdienste anbietet, besonders bei der Geburt von 
Kindern. Die Mütter- und Kindersterblichkeit in Madagaskar 
ist nach wie vor besorgniserregend hoch, was größtenteils 
auf den begrenzten Zugang zu hochwertiger medizinischer 
Versorgung zurückzuführen ist. Der geplante Neubau wird 
darauf abzielen, diesen Mangel zu beheben.

Mit dem Wasserprojekt ist vieles erreicht worden. Es kann 
Leben retten, Menschen dazu anregen, nicht aufzugeben 
und sich gegenseitig zu unterstützen, damit alle Wasser 
erhalten und die lebenswichtigen Arbeiten verrichten 
können. Niemand soll mehr wegen Wassermangel verarmen 
oder gar Gesundheit und Leben verlieren.

Allen, die das Projekt unterstützen und somit auch den 
Ärmsten der Armen helfen, geben wir gerne das herzlichen 
Dankschön der Menschen um das „Maison Saint Joseph“ 
weiter.

Wir danken der ACFL und all ihren Sektionen und Spend-
erinnen ganz herzlich dafür, dass sie unsere Hilfsprojekte 
in Madagaskar unterstützen. All Ihre Spenden tragen 
zum Wohl der Menschen bei.

P. Jean-Jacques Flammang SCJ und 
Br. Joseph Mandrimainanga SCJ

Wenn Sie das Projekt unterstützen möchten, können 
Sie dies mit einer Spende auf das Konto der ACFL 
tun: CCPLLULL; LU29 1111 0030 7871 0000 mit dem 
Vermerk „Solidaritéitsaktioun ACFL“.

Das Gelände um die 
Maison Saint Joseph, 
denn Wasser kann 
Wunder wirken. 

Zusammen kann man das Leben besser meistern. 

ACFL-Solidaritéitsaktioun    2023–2025

ACFL-Solidaritéitsaktioun 2023–2025
„Mat Ärer Hëllef Pëtze fir Madagaskar bauen!“

bereits gesammelte Spenden aus 04-2024� 24.340,00 €
30.01.2025	 ACFL Leudelange� 500,00 €
11.02.2025	 ACFL Gemeng Fëschbech� 500,00 €
25.02.2025	 ACFL Fetschenhaff-Cents 
	 (Don vum Chrëschtmart um Cents)� 5.000,00 €
17.03.2025	 Don anonyme� 1.500,00 €
18.03.2025	 ACFL Paren Dikrech/Ettelbréck� 1.000,00 €
08.04.2025	 ACFL Clervaux� 500,00 €

Total der Spenden	�  33.340,00 €

Ein herzliches Dankeschön an alle!
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Liebe Mitglieder,

anbei finden Sie zum einen die aktuell gültigen 
Statuten der ACFL, und zum anderen die Version mit 
den Änderungsvorschlägen, damit unsere Statuten 
dem neuen ASBL-Gesetz entsprechen, das alles zu 
Ihrer Kenntnisnahme. Die Änderungen sind in roter 
Farbe markiert.

Sie können bis zum 20. Juni 2025 dazu Anmerkungen 
und Änderungsvorschläge an das Büro der ACFL schi-
cken.

Über die Abänderung der Statuten wird in der außeror-
dentlichen Generalversammlung am 25. Juni 2025 abge-
stimmt. (Details, s. ‚Manifestatiounskalenner’, S. 34)

STATUTS
de l’Action Catholique des Femmes du Luxembourg – A.C.F.L.

Association sans but lucratif

I. DÉNOMINATION, SIÈGE ET OBJET

Article 1

L’association dénommée « ACTION CATHOLIQUE DES 
FEMMES DU LUXEMBOURG », en abrégé « A.C.F.L. », appelée 
en langue luxembourgeoise « FRAEN A MAMME VU LËTZE-
BUERG », est une association sans but lucratif, qui est régie 
par la loi modifiée du 21 avril 1928 sur les associations sans 
but lucratif et les établissements d’utilité publique et qui se 
conforme aux normes du Code de Droit Canonique sur les 
associations des fidèles.

Son siège social est établi à: L-2132 Luxembourg, 5, avenue 
Marie-Thérèse.

Sa durée est illimitée.

Article 2

L’association a pour objet l’exercice d’activités religieuses, 
culturelles, éducatives, consultatives et récréatives pouvant 
contribuer au développement de l’esprit chrétien dans le 
milieu féminin, familial et social.

Son action s’oriente selon la vision chrétienne de l’homme, 
les valeurs de l’Évangile et la doctrine sociale de l’Eglise 
Catholique.

L’association peut créer toute œuvre tendant vers ce but et 
acquérir les immeubles nécessaires à ces fins.

Article 3

L’A.C.F.L. peut devenir membre de toute organisation natio-
nale ou internationale répondant à l’objet de l’association.

II. MEMBRES

Article 4

Le nombre des membres de l’association est illimité. Il ne 
pourra être inférieur à cinq.

Peuvent adhérer à l’association des personnes physiques et 
morales payant à l’association A.C.F.L. une cotisation dont 
le montant est annuellement fixé par le conseil d’adminis-
tration et déclarant accepter les statuts de l’association et le 
règlement d’ordre interne. Les personnes morales se confor-
meront en outre au canon 300 du Code de Droit Canonique.
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Le conseil d’administration se réserve un pouvoir souverain 
d’appréciation quant à l’admission des membres.

Article 5

Les membres peuvent être regroupés en sections locales, 
communales, régionales et/ou dans différents secteurs d’ac-
tivités spéciales selon les besoins reconnus par le conseil 
d’administration.

Article 6

Les membres qui assument une fonction précise au sein de 
leur groupe sont libres de se retirer de leur fonction et/ou 
de l’association en le signalant par écrit au conseil d’admi-
nistration.

III. ADMINISTRATION ET REPRÉSENTATION

Article 7

Les organes de l’association sont: l’assemblée générale, le 
conseil d’administration et le comité national.

A. L’Assemblée Générale

Article 8

L’assemblée générale est l’organe de décision de l’associa-
tion.

Article 9

L’assemblée générale se compose des membres de l’as-
sociation. Les personnes morales qui sont membres de l’ 
A.C.F.L. ont chacune le droit de déléguer un représentant à 
l’assemblée générale.

Article 10

L’assemblée générale se réunit sur convocation du conseil 
d’administration au moins une fois par an et chaque fois que 
un cinquième (1/5) des membres au moins le demande.

La convocation aux assemblées se fait par publication aux 
journaux « Marienland » et « Luxemburger Wort » au moins 
quinze jours avant la date de l’assemblée.

Article 11

L’assemblée générale est valablement constituée quel que 
soit le nombre des membres présents, à l’exception des cas 
prévus par la loi.

Les décisions sont prises à la majorité simple des membres 
présents. Le vote par procuration n’est pas admis. En cas 
d’égalité de voix, la voix de la présidente est prépondérante.

B. Le Conseil d’Administration

Article 12

Un conseil d’administration composé de trois membres au 
moins gère les affaires de l’association, exécute les décisions 

de l’assemblée générale et prend les décisions dans le cadre 
des pouvoirs qui lui sont conférés par l’assemblée générale.

Le conseil d’administration peut se faire assister par un ou 
des experts.

Article 13

La présidente, la (les) vice(s)- présidente(s), la (les) secrétaires, 
la trésorière et les membres du conseil d’administration sont 
élus par le comité national. La présidente du conseil d’admi-
nistration assumera d’office la fonction de présidente natio-
nale de l’A.C.F.L.

Ces élections doivent être approuvées par l’assemblée 
générale et par l’Archevêque de Luxembourg.

Article 14

Les membres du conseil d’administration sont élus par vote 
secret pour un terme de quatre ans. Ils sont rééligibles à 
deux reprises dans la même fonction à l’expiration de leur 
mandat.

En cas de vacance d’un poste de membre du conseil d’ad-
ministration, le conseil d’administration élira un remplaçant 
qui terminera le mandat.

Article 15
La présidente et un membre du conseil d’administration, 
agissant en signant conjointement, représentent valable-
ment l’association dans tous les actes judiciaires et extrajudi-
ciaires et l’engagent valablement à l’égard de tiers.

Pour tout acte d’administration ou de disposition ne dépas-
sant pas la somme de 10.000 (dix mille) Euro, l’association est 
valablement engagée par la présidente, respectivement par 
son fondé de pouvoirs.

Article 16
Le conseil d’administration se réunit aussi souvent que les 
circonstances l’exigent; il est en principe convoqué par la 
secrétaire.

Toutes les décisions sont prises à la majorité des voix. En cas 
d’égalité de voix, celle de la présidente est prépondérante.

C. Le Comité National

Article 17
Le conseil d’administration est secondé dans sa tâche par le 
comité national.

Article 18
Le comité national se compose des membres suivants:

	- les membres du conseil d’administration
	- les déléguées des doyennés
	- la représentante de chaque équipe spéciale existant au 

sein de l’A.C.F.L.
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	- la représentante de chaque association sans but lucratif 
apparentée à l’A.C.F.L.

	- les membres de l’équipe spirituelle
	- les membres du groupe de rédaction du périodique 
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Article 19

Le comité national se réunit sur convocation du conseil d’ad-
ministration. 

Il donne son avis sur les questions figurant à l’ordre du jour.

Il a dans ses attributions les pouvoirs d’élection prévus à l’ar-
ticle 13. 

Il soumet au conseil d’administration des propositions pour 
le programme d’action.

IV. COMPTES DE L’ASSOCIATION

Article 20 

L’exercice social et comptable de l’association s’étend du 
premier septembre au trente-et-un août.

Article 21

Les recettes de l’association se composent :

a)	 des cotisations des membres

b)	 des dons ou legs en sa faveur

c)	 des subsides accordés par les pouvoirs publics ou les 
particuliers

d)	 du produit de toutes les manifestations organisées par 
l’association

e)	 des revenus éventuels de ses biens mobiliers et immobi-
liers

Article 22

Au moins deux vérificateurs aux comptes sont nommés par 
l’assemblée générale qui fixe la durée de leur mandat. Ils 
sont rééligibles.

Article 23

Les comptes approuvés par l’assemblée générale sont 
soumis pour examen et approbation à l’Archevêque de 
Luxembourg.

V. MODIFICATION DES STATUTS – DISSOLUTION

Article 24

Toute modification des statuts, la dissolution et la liquidation 
ainsi que tous les cas non prévus par les présents statuts 
sont régis par les dispositions de la loi modifiée du 21 avril 
1928.

En cas de dissolution toute la fortune de l’association 
reviendra à l’Archevêché de Luxembourg qui l’affectera à 
une œuvre ou à une association ayant un objet similaire.

STATUTS
de l’Action Catholique des Femmes du Luxembourg – A.C.F.L.

Association sans but lucratif

I. DÉNOMINATION, SIÈGE ET OBJET

Article 1

L’association dénommée « ACTION CATHOLIQUE DES 
FEMMES DU LUXEMBOURG », en abrégé « A.C.F.L. », appelée 
en langue luxembourgeoise « FRAEN A MAMME VU LËTZE-
BUERG », ci-après dénommée l’« Association », est une asso-
ciation sans but lucratif, qui est régie par la loi modifiée du 7 
août 2023 sur les associations sans but lucratif et les fonda-
tions, publiée au Memorial A numéro 592 du 19 septembre 
2023, dûment rectifiée le même jour et et qui se conforme 
aux normes du Code de Droit Canonique sur les associa-
tions des fidèles.

Son siège social est établi à L-2132 Luxembourg, 5, avenue 
Marie-Thérèse.

La durée de l’Association est illimitée. Elle pourra être 
dissoute à tout moment.

Article 2

L’association a pour objet l’exercice d’activités religieuses, 
culturelles, éducatives, caritatives, consultatives et récréa-
tives pouvant contribuer au développement de l’esprit chré-
tien dans le milieu féminin, familial et social.

Son action s’oriente selon la vision chrétienne de l’être 
humain et les valeurs de l’Évangile. 
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L’association peut créer toute œuvre tendant vers ce but et 
acquérir les immeubles nécessaires à ces fins.

Article 3

L’A.C.F.L. peut devenir membre de toute organisation natio-
nale ou internationale répondant à l’objet de l’association.

II. MEMBRES

Article 4

Le nombre des membres de l’association est illimité. Il ne 
pourra être inférieur à deux.

Peuvent adhérer à l’association des personnes physiques et 
morales, déclarant accepter les statuts de l’association et le 
règlement d’ordre interne et payant à l’association A.C.F.L. 
une cotisation qui ne dépasse pas la somme de 200 euros 
par an et dont le montant est annuellement fixé par le 
conseil d’administration. Les personnes morales se confor-
meront en outre au canon 300 du Code de Droit Canonique.

Article 5

Les membres peuvent être regroupés en sections locales, 
communales, régionales et/ou dans différents secteurs d’ac-
tivités spéciales selon les besoins reconnus par le conseil 
d’administration.

Article 6

Les membres sont libres de se retirer de leur fonction et/ou 
de l’association en le signalant par courriel ou par écrit au 
conseil d’administration.

La qualité de membre se perd par la démission de plein 
droit en cas de non-paiement de la cotisation à l’expiration 
d’un délai de trois (3) mois suivant le rappel de paiement.

La qualité de membre se perd par le décès et par l’exclusion 
prononcée par l’assemblée générale pour motif grave ou 
atteinte grave aux intérêts de l’Association.

L’assemblée générale prend sa décision quant à une éven-
tuelle exclusion à la majorité des deux tiers (2/3) des 
membres présents ou représentés. Le vote se fait moyen-
nant bulletin secret. Avant qu’une telle décision ne soit prise, 
le membre doit avoir eu l’opportunité de présenter son cas.

III. ADMINISTRATION ET REPRÉSENTATION

Article 7

Les organes de l’association sont: l’assemblée générale, le 
conseil d’administration exécutif et le conseil d’administra-
tion élargi.

A. L’Assemblée Générale

Article 8

L’assemblée générale est l’organe de décision de l’associa-
tion.

Article 9

L’assemblée générale se compose de tous les membres de 
l’association. Les personnes morales qui sont membres de l’ 
A.C.F.L. ont chacune le droit de déléguer un représentant à 
l’assemblée générale.

Article 10

L’assemblée générale se réunit sur convocation du conseil 
d’administration exécutif au moins une fois par an et 
chaque fois qu’un cinquième (1/5) des membres au moins 
le demande.

La convocation aux assemblées se fait par publication au 
journal « Marienland » et par invitation courrielle un mois 
avant la date de l’assemblée. La convocation doit contenir 
l’ordre du jour.

Article 11

L’assemblée générale est valablement constituée quel que 
soit le nombre des membres présents ou représentés, à l’ex-
ception des cas prévus par la loi.

Les décisions sont prises à la majorité simple des membres 
présents et représentés. 

Les membres absents peuvent donner procuration à un 
autre membre pour les représenter à l’assemblée générale. 
Chaque mandataire peut être porteur de deux (2) procura-
tions au maximum.

Les membres qui participent à l’assemblée générale par 
visio-conférence ou par des moyens de télécommunication 
permettant leur identification, sont réputés présents.

B. Le Conseil d’Administration exécutif

Article 12

Un conseil d’administration exécutif est composé de trois 
membres au moins. Il gère les affaires de l›association, 
exécute les décisions de l›assemblée générale et prend les 
décisions dans le cadre des pouvoirs qui lui sont conférés 
par l›assemblée générale.

Le conseil d’administration exécutif peut se faire assister par 
un ou plusieurs experts.

Article 13

La présidente, la (les) vice(s)- présidente(s), la (les) secrétaires, 
la trésorière et les membres du conseil d’administration 
exécutif sont élus par l’assemblée générale. La présidente du 
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conseil d’administration exécutif assumera d’office la fonc-
tion de présidente nationale de l’A.C.F.L.

Ces élections doivent être approuvées par l’assemblée 
générale et par l’Archevêque de Luxembourg.

En cas de faute grave, l’assemblée générale peut révoquer le 
membre concerné du conseil d’administration exécutif.

Article 14

Les membres du conseil d’administration exécutif sont élus 
par vote secret pour un terme de quatre (4) ans. Ils sont rééli-
gibles à deux reprises dans la même fonction à l’expiration 
de leur mandat.

En cas de vacance d’un poste de membre du conseil d’ad-
ministration exécutif, le conseil d’administration exécutif 
élira un remplaçant qui terminera le mandat.

Article 15

La présidente et un membre du conseil d’administration, 
agissant en signant conjointement, représentent valable-
ment l’association dans tous les actes judiciaires et extrajudi-
ciaires et l’engagent valablement à l’égard de tiers.

Pour tout acte d’administration ou de disposition ne dépas-
sant pas la somme de 10.000.- euros (dix mille euros), l’asso-
ciation est valablement engagée par la présidente, respecti-
vement par son fondé de pouvoirs.

Article 16

Le conseil d’administration exécutif se réunit aussi souvent 
que les circonstances l’exigent; il est en principe convoqué 
par la secrétaire.

Le conseil d’administration exécutif ne délibère valablement 
que si la moitié au moins de ses membres est présente ou 
représentée.

Toutes les décisions sont prises à la majorité des voix des 
membres présents ou représentés. En cas d’égalité de voix, 
celle de la présidente est prépondérante.

C. Le Conseil d’administration élargi

Article 17

Le conseil d’administration exécutif est secondé dans sa 
tâche par le conseil d’administration élargi.

Article 18

Le conseil d’administration élargi se compose des membres 
suivants:

	- les membres du conseil d’administration exécutif
	- les déléguées des doyennés
	- la représentante de chaque équipe spéciale existant au 

sein de l’A.C.F.L.

	- la représentante de chaque association sans but lucratif 
apparentée à l’A.C.F.L.

	- les membres de l’équipe spirituelle
	- les membres du groupe de rédaction du périodique 
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Article 19

Le conseil d’administration élargi se réunit sur convocation 
du conseil d’administration exécutif.

Il donne son avis sur les questions figurant à l’ordre du jour.

Il soumet au conseil d’administration exécutif des proposi-
tions pour le programme d’action.

IV. COMPTES DE L’ASSOCIATION

Article 20 

L’exercice social et comptable de l’association s’étend du 
premier septembre au trente-et-un août.

Article 21

Les recettes de l’association se composent :

a)	 des cotisations des membres

b)	 des dons ou legs en sa faveur

c)	 des subsides accordés par les pouvoirs publics ou par les 
particuliers

d)	 du produit de toutes les manifestations organisées par 
l’association

e)	 des revenus de ses biens mobiliers et immobiliers

Article 22

Au moins deux vérificateurs aux comptes sont nommés par 
l’assemblée générale qui fixe la durée de leur mandat. Ils 
sont rééligibles.

V. MODIFICATION DES STATUTS – DISSOLUTION

Article 23

Toute modification des statuts, la dissolution et la liquidation 
ainsi que tous les cas non prévus par les présents statuts 
sont régis par les dispositions de la loi modifiée du 7 août 
2023 sur les associations sans but lucratif et les fondations.

En cas de dissolution de l’association l’affectation de l’actif 
net de liquidation sera attribué à une association ayant un 
objet similaire ou à une œuvre d’utilité générale.



Große Frauen
Große Frauen, Marie Ginter-Bonichaux
Während des zweiten Weltkriegs wurden 
7.969 Luxemburgerinnen zum Reichsarbeits-
dienst (RAD) oder Kriegshilfsdienst (KHD) 
zwangsrekrutiert. Die gesuchte Madame X 
Marie Ginter-Bonichaux war eine von ihnen. 
Sie wurde am 17. April 1924 in Niederkorn 
geboren. Im Alter von fünf Jahren zog sie 
mit ihren Eltern nach Rodange um. Ihr Vater 
Théodore kam aus Platen. Ihre Mutter hieß 
Josephine Longuich.

Marie war ein Einzelkind. Sie hatte eine 
schöne Kindheit bis zum Einmarsch der 
deutschen Wehrmacht. Im Juli 1940 machte sie ihr Abschlus-
sexamen in Stenographie und Buchhaltung. Ein Jahr später 
wurde sie dazu gezwungen „Nazideutschland zu helfen den 
Krieg zu gewinnen“.

Am 30. August 1942 proklamierte der Gauleiter die Wehr-
pflicht für die luxemburgische Jugend. Daraufhin riefen die 
Resistenzorganisationen zum Generalstreik auf. Marie war 
damals 18 Jahre alt und wollte sich am Streik beteiligen, doch 
ihr Chef bei der Stadtkasse der Gemeinde Luxemburg verbot 
es ihr. Gegen die Musterungsbefehle zeigte der Streik keine 
Wirkung. Auch Marie bekam einen solchen Brief. Sie wurde 
als „gut für den Arbeitsdienst befunden“. Ihr Chef stellte 
einen Antrag, dass er auf die Arbeitskraft seiner Angestellten 
angewiesen sei. Dem Antrag wurde stattgegeben und Marie 
durfte vorerst bleiben.

Im Mai 1943 erhielt sie dann aber erneut Post. Ihr Chef stellte 
wiederum einen Antrag. Da sie als „politisch nicht einwand-
frei“ galt, wurde dem Antrag dieses Mal jedoch nicht stattge-
geben.

Marie musste ihre Koffer packen und am Bahnhof in 
Luxemburg antreten. Dort, wo heute der Zug in Richtung 
Brüssel abfährt brach sie mit anderen Mädchen in Rich-
tung Thüringen auf. Der größte Teil der luxemburgischen 
Mädchen kam bei Landwirten in den Arbeitsdienst. Marie 
konnte glaubhaft überzeugen, dass sie nicht stark genug 
war für die Arbeit auf dem Hof. So wurde sie zu Putzarbeiten 

eingeteilt. Eines Tages wurde Marie zu einer 
Frau geschickt, die ein kleines Kind hatte 
und schwer krank war. Sie sollte im Haus-
halt aushelfen. Später war sie Haushaltshilfe 
bei einer an Rheuma erkrankten Frau. Dort 
endete ihre Zeit im Reichsarbeitsdienst und 
Marie wurde anschließend dem Kriegshilfs-
dienst zugestellt. Sie landete in einer Porzell-
anfabrik und musste Isolatoren für Flugzeuge 
und Unterseeboote herstellen. Es war keine 
besonders anstrengende Aufgabe, aber sie 
barg Risiken. Bei einer Bauteilüberprüfung 
drehte sie ein Rädchen in die falsche Rich-

tung, daraufhin brannte eine Sicherung durch und es gab 
keine Ersatzsicherung. Ihr Fauxpas drohte die Rüstungsan-
strengungen der Nazis zu bremsen. Doch ein Labormitar-
beiter schaffte es, das defekte Stück zu reparieren, sonst hätte 
es als Sabotage ausgelegt werden können und Marie wäre in 
ein KZ abtransportiert worden.

In ihrem Exil kam Marie dreimal vor „den grünen Tisch“, wo 
über ihr weiteres Schicksal entschieden wurde. Mit 19 Jahren 
wurde sie zum Reichsarbeitsdienst und zum Kriegshilfsdienst 
zwangsrekrutiert. Erst 1945 – nach dem Ende des Krieges – 
konnte sie nach Luxemburg zurückkehren. Marie sagt, dass 
sie das Geschehene weder vergessen noch verzeihen kann.

Maisy, so wie Marie genannt wird, heiratete 1947. Sie hat zwei 
Kinder, zwei Enkelkinder und zwei Urenkelkinder. Sie feierte 
2024 ihren hundertsten Geburtstag und gehört somit zu den 
letzten Zeitzeuginnen des zweiten Weltkrieges. Während 
vieler Jahre engagierte sich Marie Ginter-Bonichaux dafür, 
dass das was die zwangsrekrutierten Frauen, zu denen sie ja 
gehört, erlebt haben, auch anerkannt wird. 78 Jahre musste 
sie für die Anerkennung von „onsen Meedercher“ warten. Am 
nationalen Gedenktag 2020 war es so weit: Marie Ginter-Bo-
nichaux kam die Ehre zu – zusammen mit Großherzog 
Henri – eine Gedenktafel zu Ehren der zwangsrekrutierten 
Mädchen und Frauen am städtischen Bahnhof zu enthüllen.

CMH

Madame X
Die gesuchte Madame X wurde am 21. April 1972 in der nordiranischen Stadt Zandschan geboren und wuchs 
in Qorveh (Provinz Kurdistan), Karadsch und Oschnaviyeh auf. Sie ist eine iranische Menschenrechtsaktivistin 
und Mitglied des iranischen Zentrums für die Verteidigung der Menschenrechte. Sie wurde wiederholt 
verhaftet und zu mehrjährigen Haftstrafen verurteilt.

?
Quellenangabe f. Text und Foto: www.ons-jongen-a-meedercher.lu
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Gebetsimpuls zu Pfingsten
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Wir brauchen etwas, was uns an Gott festhalten lässt in der Welt, die Gott oft auslacht 
und meint, ihn nicht zu brauchen: 

Das ist der gute Geist Gottes; der Geist, der um die Liebe weiß.

Ohne diesen Geist ist die Welt dunkel. Mit ihm sind wir Menschen mit etwas 
Licht in der Welt. Dringend nötiges Licht!

Schon Cyprian von Karthago schrieb um 250 n.Chr.:

Denn bei der Gnade,

die wir von Gott empfangen,

gibt es nicht,

wie das bei irdischen Wohltaten

gewöhnlich der Fall ist,

irgendein Maß oder eine Beschränkung.

Der reichlich strömende Geist

wird durch keine Grenzen eingeengt

und durch keine hemmenden Schranken

auf ein bestimmtes räumliches Gebiet

eingedämmt.

Er fließt beständig,

er strömt in üppiger Fülle:

nur muss unser Herz dürsten

und offenstehen.



„
Der weibliche Genius ist 
nötig an den Stellen wo 
wichtige Entscheidungen 
getroffen werden.“

Wir trauern um Papst Franziskus
Er wird für seine außerordentlichen Bemühungen um soziale Gerechtigkeit, Umweltschutz und den interreligiösen Dialog in 
Erinnerung bleiben.

Franziskus zeigte uns in den 12 Jahren seines Dienstes, was es heute heißt, Zeugnis abzulegen für den Glauben. Zeugnis 
abzulegen in der Hinwendung zu allen Menschen und niemanden auszugrenzen. Der öffentlich gelebte und bezeugte 
Glaube, das tiefe Vertrauen zum himmlischen Vater und die tiefe Liebe zu allen Menschen haben alle Franziskus angesehen.

Einige Zitate zum Thema Frauen*

„
„….die Frauen zu stärken, 
die eine grundlegende Rolle 
bei der Weitergabe des 
Glaubens spielen und die in 
ihrem täglichen Einsatz eine 
Kraft für die Gesellschaft 
bilden, die diese voranbringt 
und erneuert. Schränken wir 
den Einsatz der Frauen in 
der Kirche nicht ein, sondern 
fördern wir ihre aktive Rolle 
in der kirchlichen Gemein-
schaft.“

„
Eine flächendeckendere und 

einflussreichere weibliche 
Präsenz in den Gemeinden 

ist daher wünschenswert, 
so dass wir viele Frauen in 

der pastoralen Verantwor-
tung, in der Begleitung von 

Personen, Familien und 
Gruppen sehen können, 

ebenso wie in der theologi-
schen Reflexion.“

„
« Et l’Église en a besoin, car 

l’Église est femme : fille, 
épouse et mère, et qui plus 
que la femme peut révéler 

son visage ?» a interrogé 
le Saint-Père lors de l’au-

dience privée. Il a ensuite 
encouragé les partici-

pants à « trouver les voies 
adéquates pour que la gran-

deur et le rôle des femmes 
soient davantage valorisés 

dans le Peuple de Dieu ».

„
Die ersten Zeuginnen von der Auferstehung von Jesus Christus 
waren Frauen. Und das in einem gesellschaftlichen Umfeld, 
das den Frauen kein glaubwürdiges Zeugnis etwa vor Gericht 
einräumte .In den Evangelien jedoch haben die Frauen eine 
erstaunliche grundlegende Rolle.“ 

„
Une société a besoin d‘accueillir le don de la 
femme, de chaque femme, de la respecter, 
de la protéger, de la valoriser en sachant que 
quiconque blesse une seule femme, profane 
Dieu, né d‘une femme », précise le Saint-Père 
1ER janvier 2024, homélie dédiée à la Vierge 
Marie

* Zitate sind entnommen aus seinem Buch „KEINE KIRCHE OHNE FRAUEN“, S. 54, 55, 61, 65 und 103
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Gesondheet  –  kierperlech a psychesch  –  Präventioun
Interview mat Vertrieder vun ala – 
Associatioun Lëtzebuerg Alzheimer
Kënnt Dir eis d’Associatioun Lëtzebuerg Alzheimer kuerz 
virstellen, wat Der maacht, wou een Iech ka fannen.

D’Associatioun Lëtzebuerg Alzheimer – kuerz ala – ass en 
op d’Betreiung vu Mënsche mat Demenz spezialiséiert 
Berodungs-, Begleedungs- a Fleegenetz. Op nationalem 
an internationalem Niveau setze mir eis a fir d’Interesse vu 
Mënschen, déi mat Demenz liewen, an hir Familljen.

D’ala gouf 1987 vu Famillje vu Leit mat Demenz gegrënnt a 
gëllt zanterhier als de Spezialist fir Demenz zu Lëtzebuerg.

Eis verschidde Betreiungsstrukturen erlaben et eis, de Betraf-
fenen am ganze Land all d’Prestatioune vun der Fleegever-
sécherung unzebidden. Mir hunn zum Beispill en Hëllefs- a 
Fleegedéngscht doheem, deen ala plus heescht an dee 5 
Antennen huet, dovun eng zu Bouneweg, Dummeldeng, 
Esch-Uelzecht, Ierpeldeng un der Sauer a Bad Munneref. 
Mir hu 6 Dagesfoyeren, een zu Bouneweg, Diddeleng, Dol, 
Dummeldeng, Esch-Uelzecht a Rëmeleng an e Wunn- a 
Fleegeheem zu Ierpeldeng un der Sauer. Doriwwer eraus 
proposéiere mir e Begleedungs- a Berodungsdéngscht 
an eng ganz Rei Coursë fir déi betraffe Persounen an hiert 
Ëmfeld.

Wéi héich ass de Risiko fir Alzheimer ze kréien? Wat sinn 
d‘Unzeeche fir d‘Alzheimer-Krankheet?

Alzheimer ass déi heefegst Form vun Demenz. De Risiko 
klëmmt ganz sécher mam Alter, mee och d’Genetik, de 
Liewensstil an de Gesondheetszoustand spillen eng wichteg 
Roll. Tëschent 65 a 74 Joer si ronn 3% vun de Leit betraff, 
tëschent 75 a 84 Joer ronn 17 % an iwwer 85 Joer bal 1 vun 
3 Leit.

Déi éischt Unzeeche vun der Alzheimer-Krankheet si 
meeschtens net direkt evident, mee kënnen sech esou 
bemierkbar maachen:

	� Vergiesslechkeet (besonnesch nei Informatiounen)

	� Problemer fir d’Wierder ze fannen oder Gespréicher ze 
verfollegen

	� Orientéierungsproblemer

	� Géigestänn verléieren an net méi fannen

	� Stëmmungsschwankungen 

	� Schwieregkeete beim Plangen oder Entscheedungen 
treffen …

Wat kann ee maache fir de Risiko ze vermeiden oder 
wéinstens méi kléng ze halen?

Et gëtt kee garantéierte Schutz, mee verschidde Saache 
kënnen hëllefen de Risiko ze reduzéieren: geeschteg a kier-
perlech aktiv bleiwen, gesond iessen, sozial aktiv bleiwen a 
Kontakter zu Famill a Frënn erhalen an natierlech och Risiken 
evitéieren: net fëmmen an Alkohol nëmmen a Moossen 
drénken.

Et dierf een net vergiessen, dass Alzheimer vill méi fréi ufänkt 
wéi ee mengt. Vill Leit mengen, Alzheimer géif „op eemol“ 
am Alter ufänken, mee d’Verännerungen am Gehier kënne 
schonn 10 bis 20 Joer virun den éischte Symptomer ufänken 
– heiansdo esouguer nach méi fréi. Dëse „stëlle Verlaf“ ass 
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ala plus 
Foyer DIiddeleng

Maison de séjour 
et de soins „Beim 

Goldknapp“

Gesondheet  –  kierperlech a psychesch  –  Präventioun
de Grond, firwat fréi Preventioun esou wichteg ass. Och 
wann een sech nach ganz gesond fillt, kann een elo schonn 
eppes maachen, fir säi Gehier laang fit ze halen.

A wat besteet d‘Behandlung vun Alzheimer, doheem an 
an Ären Haiser?

Bei der ala maache mir keng „Behandlung“ am medezinesche 
Sënn, mee Betreiung a Begleedung. Mir begleeden déi 
betraffe Mënschen an hiert Ëmfeld. D’Grondlag vun all 
eisen Handlungen ass de Respekt virun der Dignitéit an 
der Eenzegaartegkeet vum mënschleche Liewen. Eist 
Haaptzil ass et, déi beschtméiglech Liewensqualitéit an e 
maximaalt individuellt Wuelbefanne fir déi Betraffen an 
hiert Ëmfeld ze erreechen. Dëst Zil setze mir ëm mat eisem 
konkrete Begleedungskonzept an eisen Dagesstrukturen, 
an eisem Wunn- a Fleegeheem souwéi an all eisen anere 
begleedenden a berodende Servicer.

Wat maacht Dir fir déi Familljememberen, déi eng 
Persoun mat Alzheimer doheem hunn?

Mir proposéieren eng ganz Rei Servicer fir Leit, déi eng 
Persoun mat Alzheimer betreien. Eise Service Begleedung a 
Berodung (ACO) ass do fir hinne mat Rot an Dot zur Säit ze 
stoen. Dëse Service:

	� bitt Informatiounen iwwer d’Krankheet, gëtt Rotschléi fir 
den Ëmgang mat Demenz, beäntwert Froen zum Thema 
Demenz an zu méigleche Symptomer,

	� vermëttelt individuell ugepasste Verhalensweisen, déi de 
Betraffenen an hirem Ëmfeld d‘Liewe mat der Krankheet 
erliichteren,

	� organiséiert d’Entlaaschtung vum Ëmfeld,

	� informéiert iwwer d’Ënnerstëtzungsofferen (mobil Flee-
gedéngschter, Dagesfoyeren asw.),

	� schafft zesumme mam Ëmfeld eng individuell ugepasste 
Léisung aus,

	� organiséiert a koordinéiert déi néideg Hëllefsdéngschter 
am Kader vun der Fleegeversécherung,

	� bitt Hëllef bei administrativen Aufgaben,

	� sensibiliséiert d’Ëffentlechkeet iwwer Alzheimer an aner 
Forme vun Demenz.

Mir proposéieren och eng ganz Rei Coursen zum Beispill 
Selbsthëllefgruppe fir Betraffener, Coursë fir betraffe 
Familljen, mir hunn och eng Helpline déi 24/24 Stonnen 
erreechbar ass ënnert der Nummer 26 432 432 …

Wat ass d‘Motivatioun vun Äre Mataarbechter fir just 
mat Mënsche mat enger Demenz ze schaffen?

Mat Leit ze schaffen, déi eng Demenz hunn, kann usprochs-
voll sinn, mee et ass och immens beräicherend. Eis Mataar-
bechter spillen eng bedeitend Roll. Si kënnen eng richteg 
Differenz maachen an d’Liewensqualitéit vun de Persoune 
verbesseren an hinnen e Gefill vu Sécherheet, Wäertschät-
zung a Fridde ginn. Si sinn och eng grouss Ënnerstëtzung 
fir d’Famillen, déi dacks un hir Grenze stoussen. Et ass eng 
emotional usprochsvoll Aarbecht, mee si gëtt och vill zeréck 
a féiert zu perséinlechem a mënschleche Wuesstem. Och 
wann d’Erënnerung vun de Mënsche mat Demenz no an 
no verschwënnt, bleiwen d’Emotioune staark. E Laachen, e 
Bléck oder e kuerze Moment vu Freed kënnen déifgräifend 
Momenter sinn. En plus hunn déi eeler Leit oft vill erlieft an 
och wann d‘Erënnerungen heiansdo fragmentéiert sinn, 
kënne si ganz beréierend a léierräich sinn. Mat Mënsche mat 
Demenz ze schaffe féiert also och zu ganz räiche Kontakter.

Méi Informatioune fannt Dir um Site vun der Associatioun 
Lëtzebuerg Alzheimer: www.alzheimer.lu

Den Interview gouf vum 
Maggy Dockendorf gefouert.
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Gutt Bicherwww. benevolat.lu
Die Plattform zur Vernetzung von 
Vereinen mit Ehrenamtlichen
Die Webseite www.benevolat.lu der Agence du Bénévolat bietet Privatpersonen, Vereinen und Organisationen 
die Möglichkeit, in wenigen Klicks miteinander in Kontakt zu treten: Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren 
möchten, finden über die Suchmaschine genau das Ehrenamt, das ihren Interessen entspricht.

Jeder Verein kann eigene Gesuche veröffentlichen

Nach einer erstmaligen Registrierung können Vereine 
auf der Webseite ehrenamtliche Aufgaben, für die sie 
Hilfe suchen, mit einer kurzen Beschreibung als „Mission“ 
veröffentlichen. Interessierte, die diese Mission über-
nehmen möchten, treten über die Plattform im Anschluss 
direkt mit dem jeweiligen Verein in Verbindung.

Finden auch Sie ehrenamtliche Unterstützung!

Alle Vereine sind herzlich eingeladen, sich auf der Platt-
form benevolat.lu anzumelden und gezielt eigene Missi-
onen gratis online zu setzen. Ob Unterstützung bei der 
Organisation eines Basars, regelmäßige Mitarbeit in den 
Lokalsektionen oder sonstige Tätigkeiten, für die eine 
helfende Hand gebraucht wird – veröffentlichen Sie Ihre 
Mission auf benevolat.lu, um engagierte ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen zu finden.

Die ACFL hat seit 22. April auch eine solche Mission 
gestartet um ihre Webseite zu optimieren.

Bei Rückfragen steht das Team der Agence du Bénévolat 
gerne zur Verfügung und hilft bei Bedarf auch bei der 
Registrierung oder dem Erstellen einer Mission.

www.benevolat.lu 
Agence du Bénévolat
Tel. +352 26 12 10
E-Mail: contact@benevolat.lu
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Gutt Bicher
Georges Hellinghausen „ »Klagt in Leid…« 400 Jahre Wallfahrt zu U.L. Frau von Luxemburg, 
Trösterin der Betrübten“, Verlag Herder, Freiburg im Breisgau 2024, ISBN 978-3451398346

Dieses Buch bietet einen 
durchgängigen roten Faden 
durch 400 Jahre Luxemburger 
Marienwallfahrt, mit ihren 
Höhepunkten wie ihren Krisen
momenten, kannte die Oktave 
doch im Lauf ihres langen 
Bestehens Blütezeiten wie 
Tiefpunkte. Die hier präsentierte 
Zusammenschau übersteigt die 
Domäne des strikt Historischen 

und verarbeitet auch Theologisches und Kulturelles – all 
dies gehört von der Sache her zusammen, da die Oktave 
ein komplexes religiös-gesellschaftliches Geschehen 
ist und als solches gedeutet werden muss. So wird das 
Oktavphänomen denn auch religionssoziologisch und 
spiritualitätsgeschichtlich eingeordnet.

In seiner Einleitung weist Georges Hellinghausen 
darauf hin, dass in seinem Buch auf die Entstehung der 
Oktave nach der Aufstellung des Gnadenbildes der 

Trösterin der Betrübten auf dem freien Glacis-Feld vor 
den Festungsmauern der Stadt Luxemburg Ende 1624, 
eingegangen wird. Von zentraler Bedeutung sind dabei 
auch die darauffolgenden „Erwählungen“ oder „Weihen“. 
Das Buch thematisiert die markanten Entwicklungen 
der Oktave im ‚Ancien Régime’ bis zur Dekadenzphase 
während der Französischen sowie der Belgischen 
Revolution um und nach 1800 sowie das Revival im 19. 
Jahrhundert. Die Dynamik zieht sich bis heute durch, 
mit vielen Brüchen und Transformationen im Lauf der 
Zeit. Die Muttergottesoktave ist nicht nur das Herzstück 
der Luxemburger Marienverehrung, sondern schlägt als 
Herz des Luxemburger Katholizismus bis heute. Jedes 
Jahr kommen Abertausende von PilgerInnen aus dem In- 
und Ausland während der Oktave in den Mariendom der 
Hauptstadt des Großherzogtums.

CMH

Margot Käßmann, „Farben der Hoffnung: Was uns Kraft und Zuversicht schenkt mit Bildern von 
Eberhard Münch“, Verlag bene!, Solms 2024, ISBN 978-3963402258

Margot Käßmann, evangelische 
Theologin und frühere Rats-
vorsitzende der Evangelischen 
Kirche in Deutschland – Frau, 
Mutter, Großmutter – weiß um 
die Konflikte und Probleme in 
der Welt, sowie um persönliche 
Bedrängnis durch Krankheit und 
Alter; aber sie weiß auch um die 
Kraft des Glaubens, der Liebe 
und der Hoffnung.

In ihrem neuesten Buch stützt sie sich auf die eindrucks-
vollen, farbenfrohen Bilder von Eberhard Münch um 
die Ziele der Hoffnung zu beschreiben: Zukunft, Liebe, 
Gerechtigkeit, Bewahrung der Schöpfung, Frieden, 
Heimat, Trost, Nachkommenschaft und Lebenschancen, 
Glück, Gott und Veränderung, Gesundheit, gelingendes 
Leben und den vielfarbigen Regenbogen als Hoffnungs-
symbol. Das Buch schöpft aus der Quelle ihres Lebens, 

wenn sie erzählt, wie sie mit der Diagnose Brustkrebs 
umgegangen ist, mit Schwierigkeiten im Beruf oder mit 
dem Älterwerden; und sie belegt immer wieder ihre 
Ausführungen mit Zitaten aus der Bibel, sie bespricht 
sowohl individuelle Probleme und Gefühle als auch 
soziale und politische Themen.

Angst bekämpfen, staunen können, sich sorgen um den 
Anderen... das sind die Wege, die sie aufzeigt um aus 
Angst und Zweifel herauszufinden, die uns Kraft und 
Zuversicht geben, die auch den Weg unserer Kirche 
in die Zukunft bestimmen, weil wir wissen wohin wir 
gehören und wohin wir gehen. Wer Margot Käßmanns 
Art des Schreibens mag, wird eine wertvolle, aufbauende 
Lektüre finden!

Maggy Dockendorf-Kemp

www. benevolat.lu
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Iessen & Drénken

Süßkartoffelsuppe mit Limetten-Koriander-Gremolata
Zutaten: 500 g Süßkartoffeln, 150 g Knollensellerie, 1 Möhre, 
1 Zwiebel, 1 Knoblauchzehe, 2-3 cm Ingwer, 2 EL Pflanzenöl, 
600 ml Gemüsebrühe, 400 ml Kokosmilch, Salz, Cayenne
pfeffer, Korianderpulver, 1 kleine Stange Lauch, 2 EL Sesam-
samen, 1 Bio-Limette, 1 Handvoll Koriandergrün + etwas 
zum Garnieren.

Zubereitung: Süßkartoffel, Sellerie, Möhre, Zwiebel, Knob-
lauch und Ingwer schälen und alles klein würfeln. Zusammen 
in einem heißen Topf in 1 EL Öl farblos anschwitzen. Die 
Brühe mit 300 ml Kokosmilch angießen, mit Salz, Cayenne-
pfeffer und Korianderpulver würzen und ca. 20 Minuten gar 
köcheln lassen.

Den Lauch waschen, putzen und in feine Ringe schneiden. 
Im übrigen Öl in einer heißen Pfanne goldbraun 
anschwitzen. Den Sesam zugeben, kurz mitbraten, dann von 
der Hitze nehmen. Die Limette waschen, trockenreiben und 
die Schale in feinen Zesten abziehen. Den Saft auspressen. 
Das Koriandergrün abbrausen, trockenschütteln und grob 
schneiden. Koriandergrün mit 1 EL Limettensaft und den 
Zesten zum Lauch geben.

Die Suppe pürieren und durch ein feines Sieb passieren. 
Nochmals aufkochen lassen und nach Bedarf Brühe 

ergänzen oder noch etwas einkochen lassen. Mit Limetten-
saft, Salz, Korianderpulver und Cayennepfeffer abschme-
cken. Die übrige Kokosmilch erwärmen und aufschäumen.

Die Suppe in Schälchen füllen, mit Kokosschaum, Gremolata 
und Koriandergrün garnieren und servieren.

Koriander-Minze-Joghurt als Dessert
Zutaten: 300 g griechischer Joghurt, ½ Bund Koriander, 6 
Blatt Minze, Fleur de Sel, schwarzer Pfeffer aus der Mühle, 1-2 
TL Honig (flüssig)

Zubereitung: Koriander und Minze sehr fein hacken, mit 
dem Joghurt verrühren, mit schwarzem Pfeffer und Fleur de 
Sel würzen und mit dem Honig abschmecken.

Wir wollen unsere Reihe mit Rezepten auf Kräuterbasis fortführen und stellen Ihnen Gerichte mit Koriander vor.
Alle Gerichte sind für 4 Personen konzipiert!

Korianderkraut (Coriandrum sativum) gehört zur Familie der Doldenblütler 
(Apiaceae). 

Die Kultur von Koriander erfolgt einjährig. Von Aussaat (ab April) bis Ernte benötigt Koriander 
20 bis 28 Wochen. Koriander gedeiht auf warmen, mäßig trockenen, nährstoffreichen und 
basenreichen aber humusarmen Lehm- und Lößböden.

Das kräftige, als moschusartig, zitronenähnlich oder auch seifig empfundene Aroma gibt dem 
frischen Korianderkraut einen unverwechselbaren Charakter, der in Regionen wie Vorderasien 
oder Lateinamerika zu den gewöhnlichen Gartenkräutern zählt und häufig Verwendung findet, 
während Koriander in anderen Regionen Asiens und in Europa von vielen Menschen als gewöh-
nungsbedürftig empfunden wird. Die fiedrigen Blätter von älteren Pflanzen können gehackt in 
Soßen oder Füllungen untergemischt werden und sind auch als Garnierung beliebt. Koriander-
grün wird auch in Salaten verarbeitet oder zu Käse-, Fleisch- oder Fischgerichten gereicht.
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Iessen & Drénken
Ofenmakrele mit Chili, Ingwer und Koriandersauce
Zutaten: Makrelenfilets: 1 Knoblauchzehe, 15 g Ingwer, 
2 rote Thai-Chilischoten, 3 Limetten, 1 EL Sesamöl, 1 EL 
schwarzer Sesam, 1 TL Palmzucker, 8 küchenfertige Makrelen.

Sauce: 1 Handvoll Koriandergrün + etwas für die Garnitur, 
120g Mayonnaise, 2 EL Joghurt, Salz.

Zubereitung: Den Knoblauch und den Ingwer schälen und 
fein würfeln. Die Chilis waschen und fein hacken. 1 Limette 
auspressen. Knoblauch, Ingwer, Chilis, 2 EL Limettensaft, 
Sesamöl, Sesam und Palmzucker in eine Schale geben. Die 
Makrelenfilets auf der Hautseite mehrmals einschneiden und 
anschließend in der Marinade wenden. Abgedeckt ca. 30 
Minuten kalt marinieren.

Für die Sauce den Koriander waschen, trockenschütteln, 
hacken und mit der Mayonnaise und 2 EL Limettensaft in 
einer Schüssel verrühren. Mit Salz abschmecken und in ein 
Schälchen füllen.

Den Ofen auf 200°C Ober-/Unterhitze vorheizen.

Die Fischfilets aus der Marinade nehmen und auf das Ofen-
gitter legen. Ein Backblech zum Abtropfen darunter schieben 
und die Fische im Ofen c. 12 Minuten garen.

Die beiden restlichen Limetten waschen, halbieren oder in 
Spalten schneiden. Zum Beträufeln mit dem Fisch und der 
Koriandersauce servieren. Nach Belieben noch mit extra Kori-
ander garnieren.

Ingwer-Zitronen-Risotto mit Pak Choi und Korianderpesto
Zutaten: Risotto: 1 Zwiebel, 2 Knoblauchzehen, 15 g Ingwer, 
3 EL Olivenöl, 300 g Risottoreis, 200 ml Weißwein, 1 l heiße 
Gemüsebrühe, 75 g Parmesan, 300 g Baby-Pak-Choi, 2 TL 
Honig, Salz, schwarzer Pfeffer aus der Mühle, 1 EL Zitronen-
saft, 40g Butter, 2 TL Zitronenabrieb.

Pesto: 3 EL Pistazienkerne, 1 Handvoll Koriandern, 75 ml 
Rapsöl, 2 EL Zitronensaft, 2 EL Gemüsebrühe, Salz, schwarzer 
Pfeffer aus der Mühle.

Zubereitung: Zwiebel, Knoblauch und Ingwer schälen und 
fein würfeln. In einem Topf in 2 EL Olivenöl 2-3 Minuten 
anbraten. Den Reis dazugeben und ebenfalls andünsten. 

Mit dem Wein ablöschen und bei mittlerer Hitze einköcheln 
lassen. So viel heiße Brühe angießen, dass der Reis bedeckt 
ist, und unter häufigem Rühren einköcheln lassen. Den 
Vorgang wiederholen, bis der Reis nach etwa 25 Minuten 
bissfest ist.

Für das Pesto die Pistazien in einer Pfanne ohne Fett bei mitt-
lerer Hitze leicht rösten, bis sie anfangen zu duften. Wieder 
abkühlen lassen. Das Koriandergrün waschen, trockenschüt-
teln und grob hacken. Mit den übrigen Zutaten zu einem 
Pesto verrühren.

Die Hälfte des Parmesans fein reiben, den Rest in Späne 
hobeln. Den Pak Choi waschen, längs halbieren und vom 
Strunk befreien. Die dicken Stiele quer in 1 cm breite Stücke, 
die Blätter in 5 cm breite Streifen schneiden.

Das restliche Olivenöl in einer Pfanne erhitzen und den 
Pak Choi darin etwa 4 Minuten anbraten. Den Honig dazu-
geben, mit Salz, Pfeffer und Zitronensaft würzen. Die Butter, 
den geriebenen Parmesan und die Zitronenschale unter das 
Risotto rühren und abschmecken.

Das Risotto und den Pak Choi auf Tellern anrichten. Mit Pesto 
und restlichem Parmesan servieren.
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Material

Tonpapier unifarbig (200 
Gramm) für die Kartenbasis 
und die Aufleger vorne
1 × 14,5 × 29,5 cm
3 × 9,9 × 4,8 cm
1 × 7,5 × 11,5 cm

Dekopapier auch Designer
papier genannt
3 × 9,5 × 4,5 cm (vorne)
2 × 4,0 × 12,5 cm (innen)

Papier zum Bestempeln
1 × 8,5 × 12,5 cm (innen)
1 × 5,5 × 9,5 cm (außen)

	� Schneide- und Falzbrett

	� Stempel und Stempelkissen 
schwarz

	� Distress Ink und Fingerdipps 
zum Einfärben des Papiers

	� flüssiger Papierkleber

	� doppelseitig klebendes 
Schaumstoffband

Faltkarten 
zu allen Anlässen
Viel Spaß beim Basteln

wünscht Ihnen Carole Lauer

Verschiedene 
Modelle!

Handaarbecht
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Die geschnittene Kartenbasis bei 4,9 / 9,8 / 19,7 / 
24,6 cm falzen.

Die 3 kleinen Designerpapierstücke auf das Uni 
Tonpapier kleben.

So sieht die Karte jetzt außen aus.

Das bestempelte Papier auf 
den Uni-Aufleger (11,5 × 7,5 cm) 
kleben

Hinten, unten und oben 
doppelseitigen Schaumkleber 
aufbringen.
(Wichtig nur unten und oben, 
der mittige Teil muss frei 
bleiben sonst öffnet die Karte 
sich nicht mehr).
Man kann auch noch einen 
kleinen Spruch vorne unten 
anbringen.

Fertige Karte!

Die Fingerdipps über die Distress Ink reiben 
und mit kreisenden Bewegungen das Papier 
(5,5 × 9,5 cm) für die Außenseite einfärben.

Danach mit schwarzem 
Stempelkissen bestempeln 
(Pusteblume)

1

4

5 6

8

7

2 3

Dann innen das bestempelte Papier 
(8,5 × 12,5 cm) und die 2 Streifen Desi-
gnerpapier (4 × 12,5 cm) einkleben.

Jetzt außen auf der linken 
Seite, oben und unten eins 
des 3 kleinen mit Designer-
papier beklebten Tonpapier-
stücke aufkleben.

Das 3. Stück kommt auf die 
rechte Seite in die Mitte.

Handaarbecht
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Manifestatiounskalenner 2. Quartal 2025

Aktiv Frae Miersch 
(fréier Jeunes Mamans vu Miersch)
Samschdes, 7. Juni vun 11 – 18 AuerGrousst Familljefest am Park zu Miersch
Samschdes, 14. Juni vun 14 – 16.30 AuerKraiderwanderung zu Miersc 
mam Manon Bissen 
Weider Informatioune beim Sylvie Hames, Tel. 26 32 05 03 oder Mail: snos@pt.lu

Fraen a Mamme Paren Dikrich/

Ettelbréck

Freides, 23. Mee, 17.30 Auer

Oktavmass zu Dikrech

Donneschdes, 12. Juni

Ausfluch an d’Eisléck op Helzen a Bastenech

Dënschdes 24. bis Sonndes 28. Juni

Rees op de Bodensee

Mëttwochs, 27. August

Ausfluch op Tréier mat der Marie-Astrid

Weider Informatiounen beim Henriette Mathias-

Lutgen, Tel. 81 03 65.

Wichteg Matdeelungen aus der ACFL-Zentral
Terminer 2025
10. – 25.05.: Muttergottesoktav
19.05., 20 Auer: Rousekranz vun der Kommissioun Fra an 
der Kierch
22.05., 14 Auer: ACFL-Oktavmass !! ACHTUNG Ännerong 
Auerzäit !!
25.05., 15 Auer: Schlussprëssessioun
16.06., 18.15 Auer: Eng Dräivéierelstonn fir mech
25.06., 17 Auer: Generalversammlung extraordinär wéinst 
den neie Statuten
11.07., 18.15 Auer: Eng Dräivéierelstonn fir mech
16.07.: Pilgerfahrt op Avioth mat kulturellem Programm 
detailléiert Infoe komme méi spéit iwwer E-Mail oder Dir 
rufft ab 1. Juni am Büro un
27.09., 10 Auer: Schöpfungsdag
04.10., 10 Auer: Broschtkriibslaf
10.10., 15 Auer: Votum Solemne
23.10., 14.15 Auer: Generalversammlung vun der ACFL

22.11.,10 Auer: Gebietsmoment an der Glaciskapell, 
duerno deelhuelen um Marche de Solidarité géint Gewalt 
géint Fraen
Divers:
Votum Solemne: D’Kollekt vum Votum Solemne 
vum 20.02.2025 huet d’Zomm vu 1.012,66 Euro fir den 
Tricentenaire abruecht.
Opruff: Mir sichen e puer Persounen oder Sektiounen, déi 
bereet wären, pro Woch zesumme 450 Wäffelcher ze baken, 
natierlech géint Bezuelung. Mellt Iech w.e.g. beim Kim de 
Dood: Mailadress: Chef@hlvp.lu oder GSM: 621 692 707.

Terminer ML 2025

Fraen a Mamme Wooltz

Donneschdes 19. Juni

Ausfluch fir all aktiv Memberen op d’LUGA

Dënschdes, 1. Juli, 14.30 Auer

Seniorinnennomëtteg

Weider Informatioune beim 

Chantal Roemer-Duton, Tel. 691 507 582.

Generalversammlung extraordinär vun der ACFL

De Conseil d‘administration vun der ACFL invitéiert all Membere ganz häerzlech 

op d‘Generalversammlung extraordinär*

e Mëttwoch, den 25. Juni 2025 ëm 17 Auer bei de Franziskanerinnen

50, avenue Gaston Diderich, L-1420 Lëtzebuerg/Belair

Eenzege Punkt um Ordre du jour: Ännerung vun de Statuten.

No der Generalversammlung gëtt et Gedrénks a Bréidercher wou all Member 

kann deelhuelen.

Aus organisatoresche Grënn muss ee sech onbedéngt bis spéitstens den 

20. Juni 2025 an der ACFL-Zentral umellen, an zwar um Tel. 44 74 33 45 oder 

Email: tausch@acfl.lu.

* déi muss gehale gi wéinst der Ännerung vun de Statuten, déi laut neiem ASBL-Gesetz 

noutwendeg sinn.

		  Redaktiounsschluss	 kënnt eraus

ML 03/2025	 15.07.2025	 19.08.2025

ML 04/2025	 21.10.2025	 25.11.2025

✁

Fraen a Mamme 
Réimech
Freides, 25.Juli, 16.30 Auer

St. Anna-Feier zu Bech-

Kleinmacher

Weider Informatiounen beim 

Georgette Muller-Schroeder, 

Tel. 23 69 84 70.

34 Marienland – 2 / 2025



Manifestatiounskalenner 2. Quartal 2025

Mir erënneren äis 
un eis léif Verstuerwen

Berchem
Mme Charlotte Lambert-Jung

Clervaux
Mme Anna Zaunz-Dengler

Echternach
Mme Cathérine Osweiler-Daleiden

Esch-sur-Alzette
Melle Thérèse Stoltz

Ettelbrück
Mme Agny Grosbusch-Winkin

Hamiville
Mme Anne Durdu-Thill

Mertert
Mme Jeanne Bechthold-Hirtt

Mondercange
Mme Anne Meyer-Thelen

Mme Vicky Thill-Pletschette

Peppange
Mme Susy Rossi

Pétange
Mme Annette Risch-Colas

Mme Maria Sterpenig-Meylender

Rodange
Mme Hortense Speltz-Leiner

Mme Charlotte Welfring-Ludwig
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Fraen a Mamme Wooltz

Donneschdes 19. Juni

Ausfluch fir all aktiv Memberen op d’LUGA

Dënschdes, 1. Juli, 14.30 Auer

Seniorinnennomëtteg

Weider Informatioune beim 

Chantal Roemer-Duton, Tel. 691 507 582.
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Zäitschrëft fir d’Kathoulesch Fraenaktioun
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In den Versen des Evangeliums aus der Abschiedsrede Jesu,
wie sie der Evangelist Johannes überliefert,

verdichtet sich die MISSION JESU in wenigen Worten:

Einheit in Liebe.
Liebe unter den Menschen,

Liebe zwischen Gott und den Menschen.
Das ist die Botschaft,

die Jesus den Jüngern kurz vor seinem Tod überlässt,
die er in der Kreuzigung lebt

und die Gott in der Auferstehung bestätigt.
Dass wir Menschen so geliebt sind,

wie Vater und Sohn sich lieben.
Dass wir in diese Herrlichkeit göttlicher Liebe

mit hineingenommen sind.

Was für eine BOTSCHAFT!
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